
 

 

Protokoll zur Gründung der DGKH-Sektion „Ausbruch-Manage-
ment und molekulare Typisierung“ 

 

Termin: 24.7.2025 

 
1. Beschluss des Vorstandes zur Gründung der Sektion 

Nosokomiale Ausbrüche oder Infektionscluster können trotz adäquater 

Hygienemaßnahmen in medizinischen Einrichtungen auftreten und 
stellen potenziell eine Gefährdung für die Gesundheit von Patientinnen 
und Patienten sowie des medizinischen Personals dar. 

Aus diesem Grund müssen Strategien zur Früherkennung und zum 
Management in medizinischen Einrichtungen grundsätzlich vorhanden 
sein. Darüber hinaus bieten die sachgerechte, unverzügliche Abklä-
rung und das Management von nosokomialen Ausbrüchen die Chance 
eines zeitnahen Managements und einer Aufarbeitung mit Schlussfol-
gerungen für zukünftige Lehren. Mit den heutigen Möglichkeiten der 
molekularen Typisierung gelingt es, weitergehende Zusammenhänge 
und eine effiziente Aufdeckung von Infektions-Reservoiren aufzude-
cken, was früher nicht im gleichen Maß möglich war.  

Hierzu ist jedoch mittel- bis langfristig Expertenwissen in Deutschland 
notwendig. 

Vor diesem Hintergrund hat der Vorstand der DGKH beschlossen, die 
Sektion „Ausbruchsmanagement und Molekulare Typisierung“ zu 
gründen. Ziel ist es, praxisrelevante Erfahrungen aus dem Ausbruchs-
management systematisch und niedrigschwellig zusammenzuführen 
sowie ein interdisziplinäres Netzwerk von Expertinnen und Experten 
aufzubauen, das Krankenhäusern, anderen medizinischen Einrichtun-
gen und Gesundheitsämtern beratend zur Seite stehen kann. 

Die wichtigsten Erkenntnisse und Lehren der Sektion sollen jeweils auf 
den Kongressen und Fortbildungsveranstaltung der DGKH präsentiert 
werden. Es ist vorgesehen, ausgewählte Kasuistiken in anonymisierter 
Form aufzuarbeiten und vorzustellen.  

Der Vorstand verspricht sich hieraus einen erheblichen Mehrwert und 
nachhaltigen Beitrag zur Stärkung des Infektionsschutzes in medizini-
schen Einrichtungen sowie gesteigerte Akzeptanz und Nutzung der 
modernen Möglichkeiten molekularer Typisierung. 
  



 

 

 

 
2. Sektionsgründung  

Hierzu hat am 24.7.2025 die erste Sitzung der Sektion mit folgender 
Tagesordnung stattgefunden: 

- Sektionsgründung 

- Wahl des/der Vorsitzenden 

- Wahl des/der stellvertretenden Vorsitzenden 

- Wahl des Schriftführers bzw. der Schriftführerin 

- Ideen und Vorschläge zur Vorgehensweise 

- Häufigkeit der Treffen 

- Verschiedenes 

 

Zuvor war ein Aufruf erfolgt, sich um die Mitgliedschaft in der Sektion 
zu bewerben. 

Die Interessenten stellten sich auf der Sitzung mit ihrer jeweiligen Ex-
pertise vor. 

Folgende Teilnehmer wurden als Mitglieder der Sektion dem Vorstand 
vorgeschlagen: 

 

Prof. emeritus Dr. med. Dr. h.c. M. Exner 

Facharzt für Hygiene und Umweltmedizin 
Universität Bonn 

 

Prof. Dr. med. Wulf Schneider 

Universitätsklinikum Regensburg 
Abteilung für Krankenhaushygiene und Infektiologie 

 

     Dr. med. Anca Rath 
Universitätsklinikum Regensburg 

Abteilung für Krankenhaushygiene und Infektiologie 

 

Dr. Dr. med. Silke Schelenz 

Landeshauptstadt München, Gesundheitsreferat 
Gesundheitsschutz/Hygiene- und Umweltmedizin/Infektionshygi-
ene, Medizinalwesen 

 



 

 

Prof. Dr. med. Johannes Knobloch 

Leiter Bereich Krankenhaushygiene 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
 
 
Dr. med. Marcus Fischer 
Krankenhaushygiene 
Krankenhaus Reinbek St. Adolf-StiftMartina Lorsch 
Kreis Recklinghausen 
Ressortleitung Infektionsschutz u. Ortshygiene / Tuberkulosefür-
sorge 

 

Melanie Knauer 
Abteilung für Klinikhygiene und Infektionsprävention 
Sana Kliniken Duisburg GmbH 

 

PD Dr. rer. nat. Julia Hurraß 

Hygium 
Zentrum für Hygiene und Umweltmedizin GmbH 

 

Prof. Dr. med. Gerhard A. Wiesmüller 

Hygium 
Zentrum für Hygiene und Umweltmedizin GmbH 

 

Dr. Annette Heibges 
Stadtdienstleistung Gesundheit 

 

Dr. med. J. Ute Hauswaldt 

Institut für Allgemeine Hygiene, Krankenhaus- und Umwelthygiene 
Bremen 
Gesundheit Nord gGmbH 
 

 

Dr. med. Josefine Haak 

Landesamt für Gesundheit und Soziales 
Abteilung Gesundheit 
Fachbereich Überwachung der Krankenhaushygiene 

 



 

 

 

Priv. Doz. Dr. med. Dr. agr. Ricarda Schmithausen, MBA 

Leitung Abteilung Hygiene und Umweltmedizin  
Niedersächsisches Landesgesundheitsamt (NLGA) 

 
Dr. med. Dr. rer. nat. Katrin Gentil 
Leitung Sektion Krankenhaushygiene und Umweltmedizin 
Universitätsklinikum Gießen und Marburg GmbH 

 

Dr. Dr. Ines M. Otto-Karg 

Krankenhaushygiene  
Krankenhaus Fulda gAG 

 

Prof. Dr. med. Nils-Olaf Hübner 
Institut für Hygiene und Umweltmedizin 
mit Zentralbereich Hygiene 
Universitätsmedizin Greifswald 

 

Dr. rer. nat. Katja Goller 
Institut für Hygiene und Umweltmedizin 
mit Zentralbereich Hygiene 
Universitätsmedizin Greifswald 

 
 

Als Vorsitzender wurde Professor Exner (Universität Bonn) (für zwei 
Jahre) gewählt. 

Als Stellvertretender Vorsitzender wurde der Herr Professor Schneider 
(Universität Regenburg) gewählt. 

Als Schriftführerin bzw. Beisitzerin wurde Frau Priv. Doz. Dr. Dr. Ri-
carda Schmithausen (Landesgesundheitsamt Niedersachsen) ge-
wählt. 
 


